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DarmDarmDarmDarm----Check ab 50Check ab 50Check ab 50Check ab 50    

 

Darmkrebs ist die dritthäufigste Krebserkrankung, die vermehrt ab dem 50. Lebensjahr 

vorkommt. Ab diesem Alter empfiehlt die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 

und Gartenbau (SVLFG) besondere Vorsorgemaßnahmen. 

 

Anlässlich des Magen-Darm-Tags am 7. November weist die SVLFG auf die hohe Wichtigkeit 

einer guten Darmkrebsvorsorge hin. Symptome, die in Verbindung mit Darmkrebs auftreten 

können, sind Blut im Stuhl, plötzliche Gewichtsabnahme oder Verstopfung. 

 

Wissenschaftliche Daten zeigen, dass Männer im Vergleich zu Frauen ein höheres Risiko 

haben, an Darmkrebs zu erkranken. Für Männer übernimmt die gesetzliche Krankenversi-

cherung daher bereits ab einem Alter von 50 Jahren die Kosten für eine Darmspiegelung. Es 

besteht der Anspruch auf zwei Darmspiegelungen im Mindestabstand von zehn Jahren. 

Wenn das Angebot erst ab dem Alter von 65 Jahren wahrgenommen wird, besteht Anspruch 

auf eine Darmspiegelung. Alternativ können Männer zwischen 50 und 54 Jahren einmal im 

Jahr einen Stuhltest (iFOBT) auf occulte (nicht sichtbare) Blutspuren im Stuhl machen und 

nach dem 55. Geburtstag alle zwei Jahre. Die Kosten hierfür trägt ebenfalls die Kranken-

kasse. 

 

Frauen haben ab dem Alter von 55 Jahren Anspruch auf die Kostenübernahme für eine 

Darmspiegelung. Die zweite erfolgt im Mindestabstand von zehn Jahren. Wenn das Angebot 

erst ab dem Alter von 65 Jahren in Anspruch genommen wird, besteht nur Anspruch auf eine 

Darmspiegelung. Im Alter von 50 bis 54 Jahren können sie jährlich einen immunologischen 
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Test (iFOBT) auf occulte Blutspuren im Stuhl durchführen lassen. Nach dem 55. Geburtstag 

können sie alle zwei Jahre den Stuhltest machen – es sei denn, sie entscheiden sich für die 

Darmspiegelung. 

 

Der Darm bestimmt das menschliche Wohlbefinden und beeinflusst die Gesundheit wesent-

lich mehr als es noch bis vor wenigen Jahren bekannt war. Wichtig für die Darmgesundheit 

sind vor allem gesunde Ernährung, Bewegung und Stressvermeidung. Eine ballaststoffrei-

che Ernährung beugt Darmkrebs und entzündlichen Magen-Darm-Erkrankungen wie Morbus 

Crohn und Colitis-ulcerosa vor. Vollkornprodukte, frisches Obst und Gemüse, sorgen dafür, 

dass krebserregende Substanzen schneller ausgeschieden und schädliche Stoffe gebunden 

werden. 

 

Weitere Informationen finden sich im Internet unter www.svlfg.de/vorsorge unter der Rubrik 

Früherkennung von Darmkrebs. 
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